
Lange Wärme in der Erde

Aufgabe 1
Zitat aus dem Artikel: „In kleineren und 
mittleren Nahwärmenetzen kommen heu-
te überwiegend vorisolierte Kunststoff-
rohre zum Einsatz.“ Welche Aussage(n) 
treffen zu?
	 PUR-gedämmte Rohre sind sehr viel 

flexibler und lassen sich somit besser 
verarbeiten.

	 PUR-gedämmte Rohre haben zu 30 % 
bessere Wärmedämmwerte als PEX-
Rohre.

	 Moderne Nahwärmenetze werden in 
der Regel als Zwei-Leiter-System (Vor-/
Rücklauf) mit Heizwasser als Wärme-
träger betrieben.

Aufgabe 2
Zitat aus dem Artikel: „Grundsätzlich 
können Nahwärmenetze von jedem SHK-
Fachhandwerker ohne Probleme umge-
setzt werden.“ Welche Aussage(n) treffen 
zu?
	 Das Verlegen der Rohre für Nahwärme-

systeme im Erdreich erfolgt durch ein-
faches Abrollen.

	 Als Verbindungstechnik haben sich 
Schraubsysteme bewährt. Diese sind 
allerdings häufig noch mit Hanf oder 
dergleichen abzudichten.

	 Sind die Installationsarbeiten abge-
schlossen, muss das Nahwärmenetz 
gespült und auf Dichtheit und Druck-
festigkeit geprüft werden. Diese Arbei-
ten sollten ausführlich dokumentiert 
und auch nach Jahren als Beweis vor-
gelegt werden können.

Für Azubis im 3. Lehrjahr

Aufgabe 1
Erklären Sie die Begriffe 
a) Korrosion 
b) Oxidation

Aufgabe 2
Wie muss die Oberfläche eine Stoffes be-
schaffen sein, wenn er 
a) Wärmestrahlen reflektieren soll?
b) Wärmestrahlen absorbieren soll?

Aufgabe 3 
Von welchen drei Faktoren ist die Wär-
mespeicherfähigkeit Q eines Baustoffes 
abhängig?

Wie du kommst gegangen, so wirst du auch empfangen

Aufgabe 5
Zitat aus dem Artikel: „Wer sich von den 
Mitbewerbern abheben will, braucht ne-
ben solider Leistung und gutem Service 
vor allem einen durchgängigen, mar-
kanten Unternehmensauftritt.“ Welche 
Aussage(n) treffen zu?
	 Einheitlicher Firmen-Look stärkt nach-

weisbar den Teamgeist in der Firma.
	 Ein einheitliches Auftreten der Mitar-

beiter dem Kunden gegenüber strahlt 
Seriosität, Sauberkeit und Ordnung 
aus.

	 Ein einheitliches Firmen-Outfit wird 
von den Berufsgenossenschaften gefor-
dert, um im Falle eines Unfalls sofort 
die Firma informieren und personali-
sierte Rettungsmaßnahmen einleiten 
zu können.

Aufgabe 6
Zitat aus dem Artikel: „Da ist er wieder, 
der hohe Wiedererkennungswert, der sich 
aus einer einheitlichen Corporate Identi-
ty ergibt.“ Welche Aussage(n) treffen zu?
	 Corporate Identity ist das Erschei-

nungsbild, das ein Unternehmen im 
Rahmen seiner Public Relations an-
strebt und in dem sich das Unterneh-
men nach innen und nach außen ab-
zeichnen soll.

	 Corporate Identity kann mit dem Be-
griff des Coandă-Effekts verglichen 
werden, da beide einen Haftungsbe-
griff definieren. 

	 Corporate Identity ist ein Firmenge-
heimnis, welches unter keinen Um-
ständen an Dritte weitergegeben wer-
den darf, um Betriebsspionage zu ver-
hindern.

Trinkwasser-Installation in der Praxis

Aufgabe 3
Zitat aus dem Artikel: „Legionellen sind 
krankmachende Bakterien, die in Trink-
wasser-Installationen nicht vorkommen 
sollten.“ Welche Aussage(n) sind richtig?
	 Legionellen sind Viren, die nur durch 

chemische Desinfektion restlos besei-
tigt werden können.

	 Im VBNC-Zustand verfallen die Legio-
nellen in eine Art Dämmerzustand, der 
es ihnen erlaubt, nach Ende der Desin-
fektionsmaßnahmen wieder aktiv zu 
werden.

	 Im VBNC-Zustand können Legionellen 
nicht mit herkömmlichen Methoden 
nachgewiesen werden.

Aufgabe 4
Zitat aus dem Artikel: „Eine immer noch 
häufig angewendete Maßnahme ist 
die thermische Desinfektion.“ Welche 
Aussage(n) treffen zu?
	 Legionellen sind Bakterien. Sie beste-

hen aus Eiweißen, die bei über 60 °C 
verklumpen und somit absterben. Die-
ses Prinzip kommt auch beim Kochen 
eines Frühstück-Ei vor.

	 Sterilfilter sind eine Alternative zu 
thermischen oder chemischen Desin-
fektionen. Ihre Wirkdauer ist jedoch 
begrenzt.

	 Sterilfilter besitzen eine Gold-Bedamp-
fung und sind daher für Legionellen 
nicht passierbar.

Lösungen

Die Antworten auf die-
se Fragen finden Sie auf 
www.IKZ.de – oder ein-
fach QR-Code einscan-
nen.

16� IKZ-PRAXIS 8/2019

ABGEFRAGT
Fragen zu Artikeln in dieser Ausgabe


